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Die ReeZaftfzow lier «TVac/iri'ö/itew FSB/RF-D» /reut «cft, <to vor/Zegem/e

Tftemewfte/t fteraiwgeftew zm donnera, zw dem die am iSemzwar /wr Doftiimere-
f«l7o«,s'melftadzft 7976/77 geftaZfewen Re/erate vöreZwigf «wd. 57e dawftt dew

Re/erewtew wwd der 77L7/Z /ür die Bewz7Z/gi<wg zi«r Paft/iftadow, ftejowders
after der .ScftwZ/eztMwg der LTLZZ /är ezwew wamfta/tew Beitrag a« d/e Druck-
kastew.

La rédaction des «Nonve/Zes HAB/HSD» se ré/onzt de powvoi'r éditer Ze pré-
sewt numéro fftématiçue cp« cozzzprewrf Zes rapports exposée Zors du sémzwaire

sur /a métftodoZogie en docwwiewtatiow 7976/77. La rédaction remercie /e5

aufeizrj- et Z'LcoZe poZytecftwiipie /édéraZe d'avoir dowwé Zewr agrémewf à cette
pwftZicafiow; eZZe remercie Za D/recf/ow <7e Z'LPPZ eZ'avozr participé généreuse-
mewf aux /rats d'impression.

Vorwort

In den letzten zehn Jahren sind von verschiedenen Seiten Anstöße ausge-
gangen, den Kontakt zwischen Dokumentation und Hochschule auch in der
Schweiz zu verstärken. Die Interessen gehen dabei durchaus in beiden Rieh-
tungen:
— Die Hochschulen und insbesondere deren Forschungsaktivitäten sind Nut-

zer von Dokumentationsdiensten und — seit alters — von wissenschaftlichen
Bibliotheken.

— Hochqualifizierte Berufstätigkeiten wie jene der Dokumentalisten und des
wissenschaftlichen Bibliothekars beziehen wesentliche Ausbildungsimpulse
üblicherweise von den Hochschulen.

Die großen Umwälzungen im Bereich der automatischen Datenverarbei-
tung und die damit möglich gewordenen Arbeitsmethoden hatten ihre Aus-
Wirkungen auch auf dem Gebiet der Dokumentation. Allerdings steht damit
noch keineswegs die «Voll-Computerisierung» der Bibliotheken (womöglich
samt deren Magazine) bevor. Bereits die Unterstützung der azZmzm.ylrahvew

Tatig&eife'w oder der fter/commZieftew TüataZog- und Hirskiin/tsdiewste hat
vielerorts den Alltag im Bibliotheks- und Dokumentationsbetrieb stark ver-
ändert.

Darüber hinaus sind aber Methoden und Dienste entwickelt worden,
welche vom Computer in einer neuen Art Gebrauch machen, um über auto-
maLsrto Klassifikation- und Such-Verfahren die vielzitierte «Informations-
lawine» unter Kontrolle zu bringen.

In der Schweiz sind diese Entwicklungen zwar verschiedenenorts seit Jah-
ren erkannt worden, sie blieben aber lange ohnge Auswirkungen auf die Be-
Ziehungen zur Hochschule. So verlangte der Bericht über die dringlichen
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Forschungsbedürfnisse des Schweiz. Wissenschaftsrates von 1971 eine beson-
dere Anstrengung in den Dokumentationswissenschaften; der dafür notwen-
dige Rahmen auf Hochschulseite — ein Institut oder wenigstens eine Profes-
sur — ließ sich aber angesichts der absehbaren Finanzrestriktionen bereits
nicht mehr direkt finden oder schaffen.

Da die Bedeutung der Aufgabe vor allem auf nationaler Ebene sichtbar
wurde, stand seit Beginn der Diskussion eine Verbindung mit den Eidg. Tech-
nischen Hochschulen (ETH) im Vordergrund der einbezogenen Möglichkei-
ten. Und weil die Grundlagenforschung im Ausland weit fortgeschritten ist,
ist in der Schweiz vorerst die T«si/Wang dem internationalen Standard anzu-
nähern.

Bei dieser Ausgangslage wurde 1976 ein Weg gesucht, im Bereich der bei-
den ETH in Zürich und Lausanne eine erste Veranstaltung in Dokumenta-
tionsmethodik durchzuführen, welche das — sehr interdisziplinäre - Gebiet
deutlicher abstecken und gleichzeitig verantwortliche und kompetente Vertre-
ter der verschiedenen Aspekte miteinander ins Gespräch bringen sollte.

Das Resultat dieser Bemühungen war ein Seminar, das im Wintersemester
1976/77 an sechsTagen abwechslungsweise in Zürich und Lausanne stattfand.
In größeren Referaten gelangten dabei bestimmte Aspekte je halbtagsweise zu
Präsentation und Diskussion. Fast alle der Vorträge haben nun Aufnahme
in die vorliegende Sondernummer der «Nachrichten VSB/SVD» gefunden, so
daß sie damit einem größeren Interessentenkreis zugänglich werden. Sie die-
nen der Stoffübersicht und dürften damit auch zukünftigen Seminarveran-
staltern gute Dienste leisten.

Dank gebührt den Referenten und den — durchschnittlich etwa 36 — Semi-
narteilnehmern von ganz unterschiedlicher Herkunft und verschiedenartigen
Interessen, welche sich zu äußerst anregenden Diskussionen verbunden haben.

Ein ganz besonderer Dank gebührt aber einer Gruppe von Fachleuten im
Bibliotheks- und Dokumentationsbereich, welche bereits seit dem Planungs-
stadium (Hr. Max Boesch, Dr. J. P. Sydler, Hr. Th. Tanzer) oder dann im
seminarbegleitenden Ausschuß (Dr. A. Jesse, Hr. R. Schmid, Dr. F. Weg-
müller) zusammen mit Vertretern der ETH (Dr. P. Schinder, Prof.Ch. Wehrli)
das Seminar vorbereiteten und durchführten. Dabei war Dr. A. Jesse dem
Seminarund dem vorliegenden Referateband ein unermüdlicher Sekretär und
Redaktor.

Die Leitungen der beiden ETH in Zürich und Lausanne haben dieses erste
Seminar in Dokumentationsmethodik ideell und finanziell ermöglicht. Wir
hoffen, daß diesem ersten Schritt weitere nutzbringende folgen werden-

C. A. Zehnder
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